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Ansatz 2012 _ Ansatz 2013

pen Ordentliche Aufwendungen € 125.282 € 126.718

1%cr unzz Ordentliche Erräge €0 € .Boa Ergebnis -6128.282  \€126.718
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Ziele der Arbeit: Strukturen die für Frauen benachteiligend wirken verändern, Informationen geben, Vernetzung mit anderen Stellen . .

nl: PolitischeOraminena
Be, Ausschuss für Stadtentwicklung, demografischen Wandel, soziale Sicherung, Integralion, Gleichstellung von Frau und Mann
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Re . &5 GO des Landes Nordrhein Westfalen, das Gesetz zur Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-Westfalen :

ee vom 09. Növemer 1998 und Ortsrecht .
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Bang ir ey by Sn1 - Haushaltskonsclidierung, Kommunale Haushaltswirtschaft . Sn
5 - Moderne bürgerinnen-/bürgerfreundliche Verwaltung, Verwaltung = Teamgeist = 28 ee
9 - Familie, Kinder, Jugend \ ; NENGEREN,
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Stratsgische'2iale {mitBezug zumHaushaltsziel ae nenne a.
1.1 Bis 2012 ist ein jahresbezogener Haushaltsausgleich in Ertrag und Aufwand erreicht und die Kredite zur . nnLiquiditätssicherung früherer Fehlbeträge werden bis 2017 abgebaut (HSK) - - \ 5» , # 4. ; ap: „ ERRRERE. 151 Die Kundinnen- und Kundenzufriedenheit ist hoch und wird regelmäßig ermittelt, (b, c) ,
5.5 Die Zieie des Frauenfördemlans sind erfüllt. (a) I
9.2 Das familienfreundliche Profil der Stadt erleichtert Familien ihre Alttagsbewältigung, (b, c) . E .
9.4 Wir haben die soziale und gesellschafiliche Integration der Kinder und Jugendlichen erseicht, Hierfür werden differenzierte : ns

Unterrichtsformen und Unterstützungsangebote bereitgestellt, {b) ne
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Haushaleziale022 an DRSVEIT ID
a) Zentrales Ziel des Frauenförderplansist der Abbau der Unterrepräsentanz von Frauen und die weitere Verbesserung .

der Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf. £in Bericht über den Stand der Umsetzung wird VV und Rat .

regelmäßig vorgelegt. (besonders genderreievant) 1 .

b) Einwohnerinnen und Einwohner werden über arbeitsmarkt- und genderpolilisch bedeutsame Themen informiert, \

{besonders genderrelevant) 1 .

. c) Netzwerke, die für die Gleichberechtigung von Frau und Mann arbeiten, werden entwickelt, unterstützt und begleitet.. on .

..|(desonders genderrelevant)1 2 bear he ln

= \ IIHSK 9.010.1: Gleichstellungsstelle; Personal-/Standardreduzierung. (besonders genderrelevant) 3 \ 2 E En
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ERE nn 2) Anzahl Veranstaltungen für ca. 3006 EW 7 te. 8 ee .
BEN. €) Koordination Netzwerke ER OEL TREE SLEN 23
NSBSTIE EL „HSK9.010.1a) Orgauntersuchung durch den FA 1 bis RanBEE Ts:
Es Bm! =] _HSK9010.1b) Markposten elle real RE] el

hen I Z—
NL

EEE Does ie plaesmn nen on 0 : - on

ENTEEORTERDENREED anne ie una i .

I RNAN: ' '
in ee esse un] \



\ \ \ . i EIN EEE EERBARRNSE SEE

FOR TOae peones storeStereo eange a ra ESSENESETRSEHEEESSERER SS VETSEERERTEESTIERSESEHTRRENTE NERNERNSERRETEERTSRTNENTHERTESNORSTENEN 2 N. 904. VON: x ENTER NUNG EEE SE ORESONDEREN END. 882.018 GleichstellungvonFrauundMann 2N DENN enı
EEE aNEEEEENEE NTNDENDREIER ENTE EEE LE ENERNEST Eee VEIT GSRL

En annnıı aeEu
- Die Mittelverwendung für das Konto Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen erfolgt für Veranstaltungen und Veröffentlichungen. =]: u: aBu RENTE
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=22.2.2:Teilergabnisplan. 2.8.|...253.2) Anz201)Ansatz20121Ansatz 2013. | 221020107).BaE03 |ARNZNET:
0% |SteuernundAbgaben o 0: 20 ' 9 Q 0 "

02| Zuwendungen und allgemeine Umlagen & . 0 0 v 6 0
03| Sonstige Transfererträge 0 u) Q 6 0 o

[04 [+ Öffantlich-rachliiche Leistungsentgelte 0 . 0 00 0 0 0

05 |# Privatrschtiche Leistungsentgeite 0 “oO 8 0 0 0
08 |+ Kostenarstattungen und Kostanumlagen a 9 0 o 6 Q "
07 |+ Sonstige ordentliche Erträge 0 0 .0.5,%9 ° ° 0

08 {+ Aktivierte Eigenleistungen 0 0 De) 0 Q 0

- . 09 I+4 Bestandsveränderungen 0.0. 0. u 6 0 \
30 JOrdentliche Erträge d ° 0 G 6 0

a 11 |. Personalaufwendungen 138.089 . 416.820]: ©118.176 119.448 120.733| 121.941
112 |- Versorgungsaufwendungen \ 0 ee 0 . 0 0 '
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